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Herren Bezirksklasse TBB/BCH

Spvgg Hainstadt II : ETSV Lauda 
Freitag, 10.03.2023, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei Spvgg Hainstadt II

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam Spvgg Hainstadt II, als Marco Gramlich
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den ETSV Lauda
sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Jan Okorafor, der seine Einzel alle gewann
und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Beim 3:0 gegen Adelmann / Ihl fanden Okorafor / Herberich von
Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Gramlich / Ritter bekamen es nun mit Appel / Lerke zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Gramlich / Ritter am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Kisling / Preuhs und Storch / Kleist, die Kisling / Preuhs letztendlich
mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Einen
starken kämpferischen Auftritt hatte Jan Okorafor, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Martin Appel
wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Mit 1:3 verlor wenig später
Marco Gramlich seine Partie gegen Ulrich Adelmann. Wenig später ging es beim Stand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Kaum Chancen ließ indessen Hilmar
Herberich nachfolgend beim 3:0 seinem Gegner Michael Lerke. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Bertram Kisling und Andreas Ihl, das Bertram Kisling letztendlich für sich auf
der Habenseite entscheiden konnte. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Patrick Ritter gewann wenig später sein Spiel gegen Friedhelm Kleist sicher und
anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:4, 11:9, 11:2. Markus Preuhs bekam
daraufhin seinen Gegner Michael Storch indessen beim 10:12, 11:13, 8:11 nicht richtig in den Griff.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Jan
Okorafor, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Ulrich Adelmann wettgemacht und das Spiel noch im
Entscheidungssatz gewonnen wurde. Was ein Spielverlauf! Überzeugend war der Erfolg in drei
Sätzen von Marco Gramlich gegen Martin Appel. Durch diese Niederlage liegt Appel nun bei einer
Bilanz von 13:17 seit Beginn der Saison. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht Spvgg Hainstadt II am 18.03.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TSV Tauberbischofsheim, während der ETSV Lauda am 18.03.2023 gegen SG-Dörlesberg
/Nassig versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Spvgg Hainstadt II

Doppel: Okorafor / Herberich 1:0, Gramlich / Ritter 1:0, Kisling / Preuhs 1:0 
Einzel: J. Okorafor 2:0, M. Gramlich 1:1, H. Herberich 1:0, B. Kisling 1:0, P. Ritter 1:0, M. Preuhs 0:1 

 ETSV Lauda
Doppel: Appel / Lerke 0:1, Adelmann / Ihl 0:1, Storch / Kleist 0:1 
Einzel: U. Adelmann 1:1, M. Appel 0:2, A. Ihl 0:1, M. Lerke 0:1, M. Storch 1:0, F. Kleist 0:1


